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Ein chronischer MA-Missbrauch wird mit einer Störung der frontostriatalen Funktionsweise 
assoziiert sowie mit Defiziten in der kognitiven Kontrolle. Um die Beziehung zwischen den 
Drogenkonsummustern und den kognitiven Defiziten zu untersuchen, legten wir unter 
Anwendung des Stroop Attention-Tests die früher veröffentlichten Daten mit neu erhobenen 
Daten zusammen. Die Stichproben umfassten 38 MA-Missbraucher, die vor kurzem eine 
Abstinenz initialisierten [36.1±8.8 Jahre], 27 MA-Missbraucher, die über 1 Jahr vor der Studie 
eine Abstinenz initialisiert hatten [38.7±7.7 Jahre] und 33 keine Substanz missbrauchende 
Kontrollpersonen [33.9±8.5 Jahre]. Die seit kurzem abstinenten MA-Missbraucher wiesen 
sowohl im Vergleich zur Kontrollgruppe [p=0.001] als auch zu den bereits seit längerer Zeit 
abstinenten MA-Missbrauchern [p=0.01] eine größere Störung in der Stroop-Reaktionszeit (RT) 
auf. Zwischen den seit längerer Zeit abstinenten MA-Missbrauchern und der Kontrollgruppe 
[p=0.87] konnte kein Unterschied gesehen werden. Die Störung im Stroop-RT korrelierte positiv 
sowohl mit der Dauer des Drogenkonsums [p=0.003] als auch mit der Drogenabstinenz 
[p=0.05]. Die Daten in der vorliegenden Studie stellen Belege dafür zur Verfügung, dass sich 
die kognitive Funktionsweise eventuell mit einer langfristigen Drogenabstinenz verbessert. 
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